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Die Dreibundpolemik
as in den letzten Monaten geradezu verwirrendeGedſg von Senſationsnachrichten Widerſprüchen und

Befürchtungen hinſichtlich des r des Dreibundes
das erſt ſeine Klärung erhielt als die letzten Tage des
Juni die Nachricht von der vollzogenen Erneuerung des
Bündnißvertrages brach n giebt der e de Halb
monatsſchrift Das freie Wort Veranlaſſung einmal zu
unterſuchen auf welche Urſachen denn eigentlich die Be
unruhigung in der deutſchen und öſterreichiſchen Preſſe
zurückzuführen war Die Unterſuchung geſchieht an Hand
eines kleinen hiſtoriſchen Rückblickes der mancherlei inter
eſſante Reminiscenzen enthält und ſich die Aufgabe geſtellt
hat zu zeigen wie es nur das ſeit 1866 ſchon beſtehende
Mißtrauen in die italieniſche Politik geweſen iſt welches
alle die Zweifel über eine Verlängerung des Bündniß
vertrages die Fülle von widerſprechenden Nachrichten

ezeitigt hat ß9 Schon h Crispi s Rücktritt von der politiſchen Bühne

tauchten bei allen Kennern Italiens Bedenken darüber auf
ob Jtalien im Falle daß Frankreich Deutſchland angriffe
auch ſeinen verkragsmäßigen Verpflichtungen nachkommen
würde zumal als die italieniſche frankophile Partei 1897
die Reiſe des Königs Umberto nach Homburg verhindern
wollte und ſpäter als der franzöſiſche Botſchafter in Rom
Barrère ſeine bekannnte Campagne begann die auf die
Losreißung Italiens vom Dreibund hinzielte Die Be
unruhigung wuchs als der ollkrieg zwiſchen Frankreichund u aufhörte als n reich 24 ſeinem Abkommen
mit England über Centralafrika Jtalien beruhigende Ver
ſicherungen gab als die Grenzfrage zwiſchen Erythrea und
Dſchibuti zu Gunſten Italiens gelöſt wurde und endlich
das franzöſiſch italieniſche Abkommen über Tripolis zuſtande
kam das ſeine Sang durch die Feſte in Toulon im
April 1901 fand obgleich es erſt am 14 Dezember bekannt
egeben wurde Viel bemerkt wurden auch die Jnterviews
ie Zanardelli im März 1901 hatte in welchen er ſo offen

herzig wie möglich ſeine Abſicht ausſprach den Dreibund
nur zu erneuern wenn dieſem jede aggreſſive Tendenz
gegen Frankreich genommen würde Das war das Stich
wort das zum erſten male die Rede auf die berühmten
Militärklauſeln brachte die auch jetzt wieder ſo eifrig
erörtert wurden ffiziös wurde damals von deutſcher
Seite geantwortet daß von Deutſchland und Oeſterreich

talien niemals Bedingungen oder Wünſche wegen der
erwendung ſeiner Armee auferlegt worden ſeien namentlicherledige ſich die Behauptung len müſſe Deutſchland

einige Armeecorps gegen Frankreich zur Verfügung ſtellen
durch die e aß Verſhtane mehr Truppen als
es im Mobilmachungsfalle ſelbſt aufſtellen könne gar nicht
brauche und daß italieniſche Armeecorps auch viel zu ſpät
eintreffen würden um etwa am Rhein in einer Entſcheidung
mitzuwirken Das wirkte Außerdem erfolgte einige Tage
darauf am 2 April die Begegnung Zanardelli s mit Bülow
in Venedig und ſeit dieſer Zeit ließ jener ſich nicht mehr
interviewen

Italiens Verhältniß zu Frankreich wurde wieder akut
beſprochen als am 1 Januar 1902 Barrère wiederum eine
ſeiner berühmten Neujahrsreden hielt die dazu beſtimmt
war die Freundſchaft beider Länder als das non plus
ultra zu feiern Man merkte in Italien die Abſicht und
ſchickte durch die Tribuna einen offizidſen Dämpfer der
beſagte daß Italien ſich durch die neue Freundſchaft nicht
feſtnageln laſſe Beſonderes Aufſehen hakte es erregt da
Barrère behaupten konnte Delcaſſé würde ſeine pointirte
Rede vollauf beſtätigen und Delcaſſé wirklich am 3 Januar
einem hervorragenden italieniſchen Publiziſten gegenüber
behauptete Frankreich werde Jtalien zum Beſitz von
Tripolis und Albanien verhelfen Um ſo enttäuſchter war
man in gewiſſen Kreiſen als am 28 Januar Delcaſſé vor
der Kammer die neue Freundſchaft mit Italien recht matt
beſprach Freilich unterdeſſen hatte am 8 Januar Graf
von Vülow recht deutlich in ſeiner Dreibundrede mit
ſchönen Worten betont daß Deutſchland niemandem

t und daß es auch ohne Bündniß allein ſtark
genug ſei Das verſtand man in Rom und wie mit
einem Schlage hörte die Dreibundpolemik auf Nur ab
und zu kamen noch in Zeitungen die gute Beziehungen
zur franzöſiſchen Botſchaft in Rom unterhielten Rückzugs
avtikel vor die aber ſchon viel milder die Ausmerzung
aller frankreichfeindlichen Klauſeln aus dem Dreibund
vertrag verlangten Aber auch ſie verſtummten bald
und als am 28 Juni von Berlin aus gemeldet wurde
daß der Dreibund unverändert erneuert worden ſei da
wollte keine offiziöſe Zeitung Jtaliens das Karnickel geweſen
Nu früher ſo oft für Aenderungen des Vertrages

Mit dieſer Thatſache der unveränderten Erneuerunallen auch alle jetzt wieder wuchernden Polemiken in ſich

elbſt zuſammen an Thgtſachen iſt nicht zu rütteln
Es drängt ſich nur die Frage auf warum der Drei
und erneuert wurde Die Antwort lautet Aus

Hpportunitätsgründen für Deutſchland und Oeſterreich aus
Gründen der Nothwendigkeit auf Seiten Jtaliens Ab
Vhehen daß Jtalien aus kommerziellen Gründen auf den

reibund angewieſen iſt zwingt es auch die Kenntniß der
eigenen Macht und der Englands zu ſeiner Bündniß
politik Alle die rollenwidrigen Seitenſprünge die Italien
Le en ſchien erklären ſich aus ſeinem Verhältniß zuv land Es konnte den Kennern der Ver ältniſſe hidt

ß aus wiederholt Ausflüge unternommen hat

der gung Politik die Wiederherſtellung
irg n Südafrika ſchadhaft gewordenen

reſtiges ſein wird wozu vielleicht eine Abrechnung
mit Frankreich das beſte Mittel ſein würde Konnte
unter dieſen Umſtänden Jtalien daran denken durch offenen
Anſchluß an Frankreich England zu reizen Den italieniſchen
Politikern welche das Mittelmeer genau kennen war aber
u gleicher Zeit nicht entgangen daß Englands Stellungſich im Mittelmeer gegen früher etwas verſchlechtert hat

da auf der einen Seite Biſerta reren geworden
iſt und Malta nicht mehr ganz auf der Höhe zu ſein
ſcheint Dadurch wächſt für England der italieniſchen
Häfen namentlich Maddalenas und Italien konnte alſo
nur gewinnen wenn England klar gemacht wurde daß
Jtalien keine quantité négligeabls ſei um jenes ſo zu
einer größeren Intimität zu zwingen die ihm erlaubte
Wie Ausgaben für die eigene Flotte zu erſparen Auf
allenderweiſe wurde auch das Wort quantitéſehr verſchwenderiſch in der italieniſchen Preſſe gebraucht

Faſt ſcheint es als ob Italiens Plan mit Erfolg gekrönt
worden ſei denn alle Anzeichen ſprechen dafür daß ſich
ſeine S zu England beſſern werden Während
früher Jtalien und England ſehr gut ſtanden begann ſeit
1884 als Italien die Kooperation in Aegypten ausſchlug
eine kleine Abkühlung England ſchien es Italien fühlen
laſſen zu wollen daß es eine Dummheit begangen habe
und in Italien wurden die Stimmen immer lauter die da

egen proteſtirten daß England nichts für Italien thue
Es kam der abeſſyniſ e Krieg England that anſcheinend

nichts dafür daß Jtalien ihm Kaſſala bewahrt hatte esverweigerte mit hößichen Worten den von Crispi erbetenen

Durchzug der italieniſchen Truppen durch Zeila und
ſchließlich zeigte es ſich auch abgeneigt als Jtalien in China
San Mun holen wollte Da begann nun vor zwei Jahren
Jtalien zu beweiſen daß es auch Eines ſei es ließ ſich
von Frankreich die Cour ſchneiden trieb aktivere Mittelmeer
politik in Kreta und Albanien und betonte in der letzten
Zeit immer emphatiſcher ſein Anrecht auf Tripolis Die
Times und mit ihr andere große engliſche hen

ſchlugen Lärm verſchiedene Abgeordnete wurden aufgerüttelt
ſie interpellirten die Regierung und ſo wurde die viel

theiligten die doch am eheſten auf Grund ihrer ſpeziellen Sach
kenntniß in der Lage ſein müßten über die gewünſchten Fragen
Auskunft zu geben ſollen die geſetzgeberiſchen Grundlagen be
ſchaffen ſondern die Geheimräthe vom grünen Tiſch
Die Kreuzztg ſcheint gar kein Gefühl dafür zu haben welche
inferiore Rolle ſie hierbei den Jntereſſenten oder Producenten
zuweiſt Die Regierung hätte nur einmal nach dieſem Rezept
z B bei der Vorbereitung des Zolltarifs obwohl derſelbe an
Einſeitigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt verfahren ſollen
Welche Entrüſtung hätte ſich dann in konſervativagrariſchzünft
leriſchen Kreiſen erhoben

Die Rechtſprechung in der Krankenverſichernng
hat unlängſt einen intereſſanten Fall gezeitigt der im benach
ren Sachſen ſpielt und auch für weitere Kreiſe gewiſſe Lehren

enthält
Zwei ſächſiſche Offiziere hatten die bei ihnen beſchäftigten

Dienſtmädchen bei einer Ortskrankenkaſſe dem Organ der
Landes Verſicherungsanſtalt verſpätet angemeldet Die
Orts Krankenkaſſe erſtattete bei dem zuſtändigen Stadtrath An
zeige und erſuchte um Einleitung der Strafverfahren gegen die
beiden Offiziere Der Stadtrath lehnte ein Vorgehen ab da er
dazu nicht zuſtändig ſei Daraufhin wendete ſich die Orts
Krankenkaſſe um eine Entſcheidung bittend an die Kreishaupt
mannſchaft Leipzig welche den Rekurs zurückwies da die Er
klärungen des Stadtraths daß er zu einem Einſchreiten nicht
zuſtändig ſei durch die Militärſtrafgerichtsordnung hinreichend
gerechtfertigt würden Die Landesverſicherungsanſtalt König
reich Sachſen die demnächſt angerufen wurde wies die Kaſſe
an ſich an die militäriſchen Jnſtanzen zu wenden Dieſe er
klärten ihre Unzuſtändigkeit die Kaſſe rief dann das Sächſiſche
Miniſterium des Jnnern an Dann wurde die Sache bei dem
Sächſiſchen Oberverwaltungsgericht anhängig gemacht
Dieſes wies die Anfechtungsklage ab Sie konnte nach der ge
troffenen nicht für zuläſſig erachtet werden da
die Klägerin nicht als Betheiligte im Sinne von S 73 des
JnvalidenVerſicherungs Gefetzes zu erachten und deshalb nicht
zur Klageerhebung berechtigt ſei Bethelligt im Sinne dieſer
Geſetzesvorſchrift ſei nicht ſchon derjenige der in irgend einer
Weiſe an der Sache ein Jntereſſe habe weil ihr Ausgang
auch auf ihn günſtig oder nachtheilig zurückwirke ſondern
lediglich der über den die Entſcheidung der Verwaltungs
behörde ergangen iſt dem gegenüber ſie alſo beſtimmt was

e eerzlichſte Freundſchaft Englands zu Italien proklamirteDaß Deutſchland dieſe Beſſerung der engliſch italieniſchen
Beziehungen nicht ungern ſieht liegt g der Hand Es
darf vielleicht auch die Vermuthung ausgeſprochen werden
daß Deutſchland es nicht an ſich fehlen ließ um Englands
Verhältniß zum verbündeten Italien beſſern zu helfen
Dafür ſpricht wenigſtens eine offiziöſe Auslaſſung die am
26 März 1901 durch die deutſche Preſſe ging und die in
folgendem Satze gipfelte Jm übrigen wird Italiens
Bündnißpolitik zu einem guten Theile auch von der Rückſt auf die älteren Begtehungen zu England beſtimmt auf

deſſen Freundſchaft im Mittelmeer es immer angewieſen iſt
und damit ſpielen in den Dreibund die Beziehungen hinein
Wy denen die anderen beiden Verbündeten zu England

ehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beabſichtigt in eſtpreußen einen neuen
Landbeſitz zu erwerben Es handelt ſich dem Vernehmen nach
um die Vill g Litten welche in Bad Kahlberg bei Elbing
gelegen iſt wohin bekanntlich dic kalſerliche Familte

Dir Ding t imGenre eines Jagdſchlößchens erbaut und ſoll der Kaiſerin und
ihren Kindern zum Sommeraufenthalt dienen Des ferneren
wird der Poſt berichtet daß in dem Prinzwalde bei Tharden
unweit Liebemühl ein Jagdrevier für den Kronprinzen
eingerichtet werden wird Der Landwirthſchaftsminiſter von
Podbielski hat auf ſeiner Jnformationsreiſe in höherem
Auftrage das fragliche Forſtgelände beſichtigt

Die Kaiſerin trifft morgen vormittag in Begleitung der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und des Prinzen Joachim direkt von
Kadinen in Hom burg ein und nimmt nicht an dem Düſſel
dorfer Beſuch und der Rheinreiſe des Kaiſers theil

Prinz Heinrich von Preußen fetert heute ſeinen
vierzigſten Geburtstag

Ueber die Einführung des Befähigungsnachweiſes
im Bangewerbe

will nach einer Zeitungsmittheilung die Regierung erſt defini
tiven Beſchluß faſſen ſobald für eine geſetzgeberiſche Behandlung
der Angelegenheit ausreichende Gutachten der Handwerkskammern
und der Jnnungen vorkiegen Das iſt der allgemein übliche
Modus bei der Vorbereitung geſetzgeberiſcher Vorlagen Die
Kreuzztg die bei anderen Fragen dieſes Vorgehen gewiß

ebenfalls als ſelbſtverſtändlich betrachten würde erhebt hiergegen
jedoch Einwendungen und zwar mit folgender merkwürdigen
Begründung

Unſerer Meinung nach iſt der Miniſter ſelbſt weit eher
in der Lage Thatſächliches zur Begründung der
Nothwendigkeit für die n des Befähigungsnachweiſesfür das gen heranzuſchaffen als dies 3 Handwerks
kammern und Jnnungen vermögen Die Handwerksorgani
ſationen namentlich die Baugewerksinnungen werden wohlüber die Thätigkeit und die Bliſlande des Pfuſcherthums im

allgemeinen und über verſchiedene eklatante Erfahrungen
berichten können das thatſächliche Material aber dürfte bei
re aus Gerichtsverhandlungen und Verwaltungs
treitſachen beſſer zu beſchaffen ſein als durch Umfrage bei den

Berufsgenoſſen
Das heißt doch alle bisherigen praktiſch erprobten und bewährten
geſetzgeberiſchen Bahnen verlaſſen und ſich auf ein mehr alsrborgen bleiben daß das nächſte große Krogramm gewagtes Experiment einzulaſſen Alſo nicht die zunächſt Be

ansdowne möglich welche die Fall
für ihn Rechtens ſein ſoll r elt es ſich wie im vorliegenden

alle um elne ſtrafbare Uebertretung ſo iſt die Berech gung
zur Herbeiführung einer Beſtrafung des Thäters zur Einlegung
von Rechtsmitteln gegen eine ablehnende Entſchließung der Ver
waltungsbehörde erſter Jnſtanz und folgerichtig auch zur Er
hebung der Anfechtungsklage nach dem Dafürhalten des Ober
verwaltungsgerichts im allgemeinen von denſelben Voraus
ſetzungen abhängig die für das Verfahren vor den ordentlichen
Strafgerichten in Offizialſachen gelten Demnach iſt in der
Vegel nur der Verletzte zum Betreiben der Sache berechtigt
Die Begriffe Betheiligter und Verletzter ſind alſo auf
dieſem Gebiete identiſch Als Verletzter im Sinne der Straf
prozeßordnung iſt aber im allgemeinen nur derjenige anzuſehen
welcher durch die die Strafthat bildende Handlung ſelbſt be
troffen und in ſeinen Rechten durch ſie gekränkt iſt Dagegen
können Nachtheile die nicht durch die Strafthat an ſich ſondern
erſt in weiterer Folge aus ihr ſich ergeben die Eigenſchaſt des
Verletzten nicht begründen An einer ſolchen Kränkung der
obigen Art fehlt es im vorliegenden Falle Die Klägerin iſt
hier lediglich als Organ der Verſicherungsanſtalt thätig ge
worden und hat daneben inſofern ein vermögensrechtliches
Jntereſſe am Ausgange der Sache als ihr die auf Grund des
s 179 des Jnvaliden Verſicherungs Geſetzes erkannten Geld
ſtrafen zufließen Dagegen iſt ſie durch die unterlaſſene An
meldung der verſicherungspflichtigen Dienſtmädchen in ihren
Rechten nicht verletzt worden Als Verletzte konnten viel
mehr höchſtens die betreffenden Dienſtmädchen ſelbſt in
Frage kommen ſofern ihnen infolge unterlaſſenen An
meldung die ihnen gebührenden Wohllhaten der Sewalidene
verricherzug auf einen gewiſſen Zeitraum entzogen würden
Jm ührigen vermochte das Obrrberwaltungsgericht der Rechts
auffaſſung über die Unzuſtändigkeit des Siadtraths zum Erlaß
der begehrten Strafverfügungen nicht beizupflichten

Politiſches
Die Agrarier werden bald darauf verzichten müſſen

überhaupt noch ernſt genommen zu werden Seit einem Jahr
zehnt wird den Bauern in den Verſammlungen des Bundes der
Landwirthe in allen Tonarten das Loblied der Bismarck ſchen
Wirthſchaftspolitik geſungen Das Schlagwort Rückkehr
zur Wirthſchaftspolitik des erſten Reichskanzlers nimmt in dem
Repertoire der agrariſchen Phraſeologie einen bevorzugten Platz
ein Und jetzt erklärt Herr Eduard Klapper in ſeiner
Deutſchen Agrarztg mit kühler Gelaſſenheit

Abgeſehen von den ſpezifiſchen Jntereſſenten des induſtriellen
Centralverbandes iſt nunmehr doch die ganze politiſche Welt
von der Kreuzztg und der Köln Volksztg bis zum
Vorwärts, darüber ſich vollkommen einig daß in der ganzen

bisherigen Schutzzollpolitik von 1879 an gerechnet die
Land wirthſchaft den kürzeren gezogen hatte
Wahrlich nicht aus böſem Willen der an der Errichtung
dieſes Schutzzollſyſtems Betheiligten wohl aber ans Un
kenntniß der fundamentalen Verſchiedenheit der Be
dingungen die einen Schutzzoll erſt wirkſam machen
nachdem als es ſich um den Schutz einer kartellirten Groß
induſtrie oder um den Schutz der zerſplitterten landwirth
ſchaftlichen Produktion handelt

Dieſe neueſte Entdeckung profunder agrariſcher Weisheit ſteht
zwar in ſchneidendem Widerſpruch zu allen bisherigen agrariſchen
Lehren Bet der Vielſeitigkeit der wiſſenſchaftlichen Autoritäten
des Bundes der Landwirthe und Herr Klapper ſteht in
ſeiner Eigenſchaft als ſachverſtändiger Beirath des Bundes
an ihrer Spitze braucht aber auch dieſe Diverſion der
agrariſchen Wiſſenſchaft nicht ſonderlich in Erſtaunen zu
ſetzen Ob allerdings die große Maſſe der durch die agrariſchen
Schlagwörter bethörten Landwirthe eben ſo ſchnell um
zulernen imſtande ſein wird will uns doch recht zweifelhaft
erſcheinen
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Wir berichteten kürzlich daß ein der Landbank in Berlingehörendes en Größ Jauth Kreis Roſenberg Weſt
preußen in polniſche Hände übergegangen ſei Dieſe ver
ſtimmendes Aufſehen erregende Meldung klärt die Landbank
dahin auf daß ſie grund ſätzlich nur an Deutſche ver
kaufe und für den Fall der Wiederveräußerung an einen Käuſer
nichtdeniſcher Nationalität in dem Kauſvertrage eine Kon
ventionalſtrafe vorgeſehen habe Zehn Minunken nachdem
fie das Rittergut Groß Jauth an Herrn Stern in Poſen ver
kauft habe ſei dieſes aber durch Kauf in den Beſitz des Herrn

v Slaski übergegangen Herr Stern hat 975,000 M für
die Beſitzung beza und ſoll von Herrn v Slaski 1 Million
bekommen haben Für die Zeit von 10 Minuten wäre das Ge
ſchäft alſo ja nicht ſo ſchlecht für Herrn Stern geweſen wobei
allerdings zu beachten iſt daß die kontraktliche Konventional
ſtrafe von dem 25,000 M betragenden Reingewinn in Abzug
gebracht werden müßte vorausgeſetzt daß nicht der neue pol
niſche Beſitzer dieſe Summe mit übernommen hat Es fragt
ſich angeſichts dieſes wenig feinen Geſchäfts jedoch ob nicht die
Landbank den Verluſt des Gutes aus deutſchem Beſitz hätte
verhindern können wenn ſie ſich über den Vermittler beim
e erkundigt hätte Aus Poſen ſchreibt man nämlich zu

em Fall
Der Verkauf von Gr Jauth an Herrn Stern iſt durchVermittelung er ehacn zolniſgen als deutſchfeind

ich bekannten Firma v Drweski erfolgt deren Jnhaberder Stockpole mit dem deutſchen Namen Martin Bieder
manun auch gleichzeitig Vegründer und Verleger der deutſchfeindlichen Wochenſchrift Hraca in Poſen iſt Der
Käufer Herr Stern hat Gr Jauth 10 Minuten nach der
Auflaſſung des Gutes an ihn dem Herrn v Slaskl verkanft
und zwar durch Vermittlung derſelben Firmav Drweski

Bei einiger Aufmerkſamkeit alſo die ſchon gegenüber dem
immerhin beträchtlichen Werthe des Kaufobjelts am Platze ge
weſen wäre hätte dieſer neue Schlag der den Deutſchen von
den Polen verſetzt worden iſt durch die Laudbank leicht ver
hindert werden können

Von der Ausbreitung des polniſchen Elementes im
Weſten Deutſchlands zeugt die Gründung eines zweiten
polniſchen Tageblattes für Wegen die nunmehr perfekt
geworden iſt Vom 1 Oktober ab erſcheint in Dortmund eine
neue tägliche polniſche Zeitung Gazeta Ludowa welche von
der neugegründeten polniſchen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei in
Dortmund Pierszkalski und Genoſſen herausgegeben wird
Bemerkt ſei daß bereits in Poſen eine d Wakhſiſche
Zeltung gleichen Namens am 1 Juli gegründet wurde

Volkswirthſchaſtliches
Der inſolge agrariſch egoiſtiſcher Beſtrebungen in Berlin

ausgebrochene Milchkrieg ſcheint für Herrn Ring und
ſeine monopoliſtiſchen Parteigänger aus den Kreifen der Land
wirthſchaft mit einer Niederlage zu enden Jn der Reichs
hauptſtadt taucht die Frage auf Naht der Milchfrieden
Zugleich aber wird von Annäherungsverſuchen aus den Kreiſen
der Milchcentrale geſprochen über deren Stand Rechts
anwalt Dr Flatau in einer geſtrigen Verſammlung des
Vereins Berliner Milchhändler berichtete Danach kommt

auch bei den Leitern des Milchringes immer mehr die Erkenntniß
zum Durchbruche daß man ſich in dem ganzen Aufbau der
Centrale verrechnet den Widerſtand der Berliner Bevölkerung
wie der Milchhändler un terſchätzt und es ſich gar zu keicht
gedacht habe den Einwohnern der Reichshauptſtadt eine be kann die
ſondere Milchſteuer zu Gunſten des Bundes der
Landwirthe aufzuerlegen die bei rund 2 Millionen Ein
wohnern nicht weniger als 3,300,000 M betragen hätte Da
die Monopolpläne der Centrale geſcheitert ſeien und alle bisher
gegen die Milchhändler angewandten Mäßnahmen ſich als ver
fehlt erwieſen hätten ſehne man ſich innerhalb des Milchringes
nach Frieden Die Milchcentrale habe mit den Vertretern
des Milchhandels Fühlung geſucht Daraufhin habe in
unverbindlicher Form eine vorläufige Ausſprache zwiſchen den
Parteien ſtattgefunden um die Bedingungen einer eventuellen
Beilegung des Milchkrieges zu erörtern Die Vertreter des
Milchhandels äußerten ſich dahin ringe et

Bei den Milchhändlern beſteht nicht die geringſte Neigungdem von rung aus verfahrenen Milchringe dem Geſchäfts

unternehmen des Bundes der Landwirthe auf Koſten der ge
ſammten ſtädtiſchen Bevölkernng wieder aufzuhelfen Es ſei
vielleicht nicht ausgeſchloſſen mit den einzelnenProdnzenten ſofern ſie ger halb des Milchringes ſtehen oder

aus di austreten Ver rungen getroffen werden Mitder Milchcentrale jedoch dieſer agrariſchen Monopol
Geſellſchaft dürfe könne und wolle der Berliner Milch

ſich weder auf eine n noch auf einändniß einlafſſen Die Auflöſung der Milchcentrale
i eine unerläßliche Vorbedingung für den Frieden im Milch
iege Es ſei Uebermuth oder Hartnäckigkeit ſondern

einfach die Pflicht der Selbſterhaltung welche für die Milch
händler einen Friedensſchluß mit der Centrale unmöglich
mache Sie würden durch eine Einigung mit dem Milchringe
nur eine kurze Gnadenfriſt gewinnen und dadurch erſt recht
die Gefahr des Milchmonopols und der damit verbundenen
willkürlichen Preisſteigernng ſowie der Ausſchaltung des
Milchhändlerſtandes aus dem wirthſchaftlichen Leben herauf
beſchwören

Man kann dieſer Haltung des Milchhändlervereins deſſen Ver
treter in der Verſammlung zu obiger Aeußerung ihre vollſte Zu
ſtimmung bekundeten nur beipflichten Der Verliner Milchkrieg
hat hinſichtlich ſeiner Urſachen wie auch der Folgen prinzipielle
über den lokalen Rahmen hinausgehende Bedeutung Giebt ſein
Verlauf dech gewiſſermaßen ein Bild der politiſch wirthſchaft
lichen Kämpfe unſerer Tage im kleinen und ſollte er doch als
die Vorprobe eines Feldzuges gelten den die Agrarier gegen
den Milchhandel und die Konſumenten im ganzen Lande zu
inſceniren gedachten Hoffentlich zieht man die naheliegenden
Lehren aus dieſer charakteriſtiſchen Erſcheinung unſeres modernen
Wirthſchaftslebens

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Eifenbahn
direktionen nachſtehende Faſſung der Vorbemerkungen zu der Zu

ſammenſtellung der für den Verſand leichtverderblicher
Fiſche uſw ſowie leben der Krebſe geeignetſten Zug
verbindungen nach den hauptſächlich in Frage kommenden Ver
kehrsgebieten empfohlen

1 Lebende friſche und en erte Fiſche friſche Fiſche
auch zerkleinert gewäſſedte Stockfiſche auch ober

flächlich gehen grüne Heringe und Breitlinge
Fiſchbrut für Aquarien beſtimmte kleine Fluß und See
thiere ſowie der von den Seehafenſtationen an Fiſchzucht
anſtalen zum Verſande kommende Fiſchrogen Fiſcheier
werden bei Aufgabe mit Eilfrachtbrief nach den Veſtim
mungen des Spezialtarifs für beſtimmte Eilgüter als
Eilgut unter Berechnung der Fracht für Frachtgut ab
gefertigt Die Beförderung erfolgt mit allen für die Beförderung
von Eilgut vorgeſehenen Zügen mit Perſonenzügen jedoch nur in
ſo weit als v Belaſtung die Bremsanordnung oder die
Einrichtung für die Dampfheizung die Dauer des Aufenthalts
auf der Verſand und Empfangsſtation und überhaupt die
fahrplanmäßige Durchführung des Zuges die Mitnahme der
Sendungen geſtattet 2 Auf t Abfenders und gegen
Entrichtung einer Gebühr von 0,25 M werden die Sendungen
lebender Fiſche von der Verſandſtation den in Frage kommen
den Uebergangs und Empfangsſtationen telegraphiſch vor
gemeldet 3 Sofern für die Beförderung von Fiſchen ein
außerhalb der r Dienſtſtunden abgehender be
ſonders günſtig gelegener Zug in Frage kommt können dieſe
Sendungen auch außerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden
aufgeliefert werden Diefelben ſind jedoch vom Verſender der
Verſandabfertigungsſtellen vorher anzumelden auch können die
letzteren verlangen daß die Verſender die zugehörigen Fracht
briefe zur vorherigen Anfertigung der Frachtkarten inner
halb der gewöhnlichen Dienſtſtunden einliefern Ebenſo

Auslieferung dieſer Sendungen ſofort
nach Ankunft des Zuges beanſprucht werden 4 Zur be
ſonderen Kenntlichmachung der ten über lebende
Fiſche können dieſe oberhalb der Frachtbriefadreſſe vom Ab

1 ſender mit dem ins Auge fallenden Vermerk lebende Fiſche
verſehen werden 5 für lebende Krebſe welche als Eilgut zu
Eilgutfätzen oder als S nelzugsdut zum doppelten Eilgutſatze
aufgegeben werden dienen die gleichen Beförderungs
gegen wie für leichtverderbliche Fiſche Ebenſo gelten
ür lebende Krebſe ſinngemäß die Beſtimmungen unter den

Ziffern 2 3 und 4
Eine neue Kundgebung gegen die Grenzſperre für

Vieh hat in Bayern ſtattgefunden Dader Schweine Mangel
in letzter Zeit von Markt zu Markt immer mehr hervorgetreten
und eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe unter den jetzigen Zu
ſtänden auch nicht zu erwarten iſt haben die 4 FleiſcherJnnungen

Nachdruck verdelen

Ein Reiſehandbuch vor 200 Jahren
Von M Geßner

Drucks und Verlags Mathaei Wagner s Sel Wittwe
erſchien im re 1702 in Ulm die neunte reichlich ver
mehrte Auflage der Memorabilia Europae Was dieſem
Haupttitel an Prägnanz und Deutlichkeit abgeht holt
durch das bekann
grundlich nach er lautet wörtlich Denckwürdigſte Sacen
welche ein Rayſender in den fürnehmſten Städten Schlöſſern
und Oertern Europae heutiges Tages zu obſerviren und inAcht zu nehmen hat Der Verfafer M Eberhard Rudolf
Roth der Rektor des Ulmer Gymnaſiums war wohl ſelbſt
davon überzeugt daß er nichts Geringes geſchaffen denn
nicht weniger als drei wohl edelgeborenen geſtrengen und
hochweiſen Herren hat er ſein Werk in Dankbarkeit zu
eſchrieben Der Widmung folgt die Vorrede aus der
ervorgeht daß der Verfaſſer für den Reiſenden im all
emeinen ſein Buch geſchrieben ohne auf den Bade und
irgaſt und ſonſtige beſſere Reiſende Rückſicht zu nehmen

Von den Hotels und ihren civilen und nichtcivilen Preiſen
weiß er nichts wenigſtens macht er keine diesbezügli
Mittheilungen und überläßt es dem Reiſenden vollſtändig
ſelbſt ſich in dieſer Richtung zu orientiren Wer mit Nutzen
reiſen will heißt es ſoll in der Fremde Nachfrage halten
wie es mit der Religion beſchaffen ſei ob nur eine geduldet
iſt oder ob zwei oder mehrere im Schwang gehen Man
ſoll ſich ferner bekannt machen mit den regtöſen Sebräuchen

und Leremonien mit dem Schulweſen und überhaupt mit
allen Einrichtungen der Stadt der Gemeinde des Staates
des Landes Der Reiſende ſoll ſich ferner ſelbſt Wiſſenſchaft
rerſchaffen in Dingen über die ihn heute das Reiſehand
buch ganz beſtimmt aufklärt z B über Straßen und über
haupt über die Verkehrswege Daß das Werk eben mehr
einen unterrichtenden wiſſenſchaftlichen als direkt praktiſchen
Zweck hatte beweiſt ruhen a mit dem ſich der
moderne Leſer des Bädecker oder Wörl uſw nicht mehr
abfinden läßt Diejenigen aber die daheim wider ihren
Willen bleiben müſſen können ſich deſſen auch bedienen
und was Notahles faſt in allen Städten Schlöſſern
und Oertern deß Europae vorkommet einige Wiſſenſchaft
machen und erlangen daß ſie von allerhand denkwürdi
Sachen alſo diskuriren mögen a ann ſe die Derter
ſelber geſehen hätten Vorwort ſch mit dem
Wunſche den Reiſenden möge des Höchſten zu theil

digen iſt enthält die

werden damit ſie leiblich und geiſtig nach eigenem Wunſch
mögen erhalten werden Und nun erzählt uns der Ver
ß3 er auf 540 Sedez Seiten von ca 2000 Städten und Ort
chaften allerlei Von der alten Kaiſerſtadt Aachen geht es

in alphabetiſcher Ordnung nach Aaburg in Jütland nach
Aalen Abensperg Abo Adrianopel in einiger Entfernungkommt Aleppe Alerandria uſw Von der einen Stadt er
za er mehr von der anderen weniger und zwar hat man

es Verfaßers gis die größere oder geringere Be
j deutung der Stadt ausſchlaggebend iſt daß mancher Satz ſt
nur der Abſicht doch etwas zu ſchreiben ſeine Exiſtenz ver
dankt Aleppa wird mit zwei Sätzen abgethan von denen
der erſte lautet Jſt eine volkreiche und machtige S
ſtadt in Syrien hat vortreffliche Häuſer auf welchen man
oben ſpazieren kann Noch kürzer lieſt man bei Alſone
Jſt ein feines Städtlein in Frankreich allda die Todten

mit großem Geſchrei und Heulen ausgetragen werden
Man ſieht kurz und bündig und bisweilen auch charakteriſtiſch
dabei Von größeren deutſchen Städten erfährt man ſchon
etwas mehr Von Berlin heißt es Jſt eine ſehr ſchöne

veſtiget ohnerachtet des ſandichten Bodens Die Spree
theilet die Stadt in zwei gleiche Theile nemlich Berlin und
Eölln welche mit einer ſehr ſchönen koſtbaren und künſtlichen
Brücken re er ſeynd Die Gaſſen ſeynd auf
beyden Seiten des Fluſſes lang und breit und in grader
Linie Es ſind viel prächtige Häuſer auf italiäniſche Manier
gebaut welche vor Palläſte vaſſieren können Aber das
Schloß iſt ein rechtes Königliches Gebäu welches aus
enommen das Escurial und Louvre an Schönheit und
röße mit den vornehmſten Gebäuen in der Welt um den

Vorzug ſtreiten kann Zum Schluß wird die im Jahre
1701 erfolgte Krönung des erſten Preußenkönigs erwähnt
Die letzten Städte ſind Znaim Zolnock in Ungarn Zürich
Zutphen Zweybrücken und Zwickau Zwiſchendurch werden
auch die einzelnen Staaten und Länder n je eines
auf einer ar Seite Daß da die Ge ien haſt
ſehr kurz gefaßt werden muß iſt ſelbſtverſtändlich Vom

en ahren wir im Schlußſatz daß die evan
geliſche und Religion rn unter einander ge
miſcher hrend auf der Rückſeite der bezüglichen
Blätter rn des Landes oder Staates zu finden

derſeite die Karte mit Angabe der Haupt
ädte Auf dem kleinen Raum des Sedezblättchens wird

Großes geleiſtet So ſieht man auf der Karte Frank
reichs im Rordweſten noch ein Stück von England im Süd

gemeinſam an die Regierung eine Eingabe um baldige wenn
auch nur vorübergehende Oeffnung der öſter
reich Fchen Grenze für die Einfuhr lebender Schweine ge
richtet Sollte der berechtigten Bitte an leitender Stelle die
Genehmigung verſagt werden ſo ſind die genannten Korpo
rationen wie ſie erklären uubedingt gezwungen eine weſent
liche Erhöhung der Verkaufspreiſe ſür Schweinefleiſch und
Wurſtwaaren eintreten zu laſſen Milch und Fleiſch Vrot
und Gemüſe alles iſt nur zu Nutzen des agrariſchen Geld
bentels da

Vom Emſcherthal Kanal ſchreibt man uns Jn dem
etwa von Dortmund bis Ruhrort ſich hinziehenden Emſcherthal
ſind durch den Steinkohlenbergbau im Laufe der Jahre Voden
ſenkungen herbeigeführt ſo daß die Vorfluth an verſchiedenen
Stellen ſehr geſtört iſt Der Uebelſtand iſt um ſo empfindlicher
als mit der gewaltigen Zunahme der vielgeſtaltigen Jnduſtrie
im Emſcherthal die Menge der Abwäſſer aus den Fabriken wie
volkreichen Städten und Ortſchaften nach und nach rieſige
Zahlen aufweiſt Da im Enmſcherthal ſelbſt die großen Mengen
Verbrauchswaſſer nicht mehr zu gewinnen waren ſo hat man
ſchon vor 30 Jahren angefangen Waſſergewinnungs Anlagen an
der Ruhr einzurichten welche das im Eumſcherthal benöthigte
Waſſer über die Waſſerſcheide hinweg zuleiten Die Ab
wäſſer mit welchen eine Unmenge Schlamm verſchiedenſter
Art dem kleinen Emſcherfluß zuläuſt haben die mangelhafte
Vorfluth immer mehr verſchlechtert Die Anordnungen der

Landespolizei vor dem Einlaſſen der Abwäſſer in die Emſcher
eine Klärung der Wäſſer vorzunehmen ſind nur ſellen voll
kommen durchführbar geweſen Der Weiterbetrieb der groß
gewerblichen Unternehmungen wäre in Frage geſtellt hätte man
die Einleitung der Abwäſſer in die Emſcher verbieten wollen

Dieſe Maßregel war demnach nicht durchführbar Die
betheiligten Fabriken Städte Kreiſe haben ſich daher ge
einigt um einen Plan zur Entwäſſerung des Emſcher
ihales zur Ausführung zu bringen Der zu dieſem Zwecke begründete

Ausſchuß hat ſeinen Sitz in Eſſen und ſteht unter der Leitung
des dortigen Oberbürgermeiſters Zweigert Die Entwurfs
arbeiten leitet der Waſſerbauinſpektor Middeldorf Bei der
Bearbeitung wird auch die wichtige Frage erörtert ob es nicht
möglich iſt mit der Regulirung der Emſcher gleichzeitig den
Schiffahrtskanal von Dortmund nach dem Rhein
auszubauen Wie die Unterſuchungen ergeben haben iſt der
Gedanke techniſch ausführbar Man hat allerdings zu be
fürchten falls der Schiffahrtskanal zugleich die Abwäſſer auf
nehmen und abſühren ſoll daß die Schlammmengen da eine
vollkommene Reinigung techniſch und wirthſchaftlich kaum durch
führbar dem Betriebe der Schiffahrtsſtraße große Schwierig
keiten bereiten würde Außerdem würde man davon abſehen
müſſen daß der Emſcherthal Kanal ſo klares Waſſer aufweiſt
wie der Dortmund Emskanal in dem es bekanntlich von r
wimmelt Vielleicht entſchließt man ſich die Emſcher als Schiff
fahrtskanal auszubauen und die Abwäſſer zunächſt in beſondere
Seitenkanäle aufzunehmen in denen ſie geklärt werden bevor

ſie d Schiffahrtsſtraße bezw ſchließlich dem Rheine zugeführt
werden

Der Abſtieg junger Heringe in dichten Schwärmen aus
dem Kaiſer Wilhelm Kanal die Kleler Föhrde wurdevon dem vor einigen Tagen die Holtenauer Schleuſe paſſirenden

Ober Fiſchmeiſter Hinkelmann auf ſeiner Verſuchsſiſcherei beob
achtet An den verſchiedenſten Punkten namentlich auch im
Flemhuder See hat der De e zahlreiche Herings
larven in der Größe von 5 Centimeter gefangen vereinzelt
fanden ſich unter den Heringen auch junge Sprotten Damit
iſt bewieſen daß der Kaiſer Wilhelm Kanal die Bedingungen
erfüllt die an ein Laichrevier zwecks Entwicklung der Eier und
Ernährung der jungen Heringsbrut zu ſtellen ſind es ſteht zu
erwarten daß die ginge Einwirkung des Kanals auf die

eringsfiſcherei unſerer Oſtſeeküſte immer noch deutlicher in die
rſcheinung treten wird

Kirche und Schule

Der angekündigte Kampf gegen die Zulaſſung von Männer
klöſtern in Baden iſt nunmehr thatſächlich eröffnet worden
Die Einſpruchsverſammlungen gegen die Zulaſſung haben ihren
Anfang genommen Jn Schwetzingen wurde am Sonntag
Nachmittag eine ſolche Einſpruchsverſammlung im Rahmen eines
Gottesdienſtes abgehalten Prof D Thoma hielt einen
Vortrag in dem er der zahlreichen Zuhörerſchaft ergreifend vor
Augen führte wie ſehr gerade die evangeliſche Bevölke
rung von der Kloſtergefahr berührt werde Zu dieſer Ver

ur den Eindruck daß für die Quantität mehr vasöder damit verbundene Untertitel Whka d gab t

Stadt von mittelmäßiger Größe ſehr wohl gebauet und be h

ſammlung hatten ſich zahlreiche Männer aus mindeſtens acht

oſten Genua und noch ein weiter ſüdlich liegendes Stück
von Jtalien Man wird ſagen müſſen daß das Werkchen
auf ſo beſchränktem Raume alles mögliche bietet es war
wenn auch noch ſo wenig vollkommen ein Vorläufer unſerer

engen Reiſehandbücher für ſeine Zeit ſo ausreichend
jedenfalls wie r heutigen für uns ſein mögen Ein
Anhang von 30 Seiten präſentirt ſich als Richtiger Weg
weiſer durch Teutſchland wie auch andere angräntzende
Länder Darin werden die Entfernungen der größeren
Städte wie auch die Entfernungen der einzelnen Zwiſchen

ationen von einander angegeben Ein Zweiter Anhang iſt
betitelt Rayſender Samariter oder kurtzes ArtzneyBüchlein
Die darin angegebenen Mittel entſtammen alle der Haus
apotheke Manche davon werden ſehr vernünftig zum Ge
brauche empfohlen z Wem die Frankfurter Pillulen
d thut wohl zu Zeiten ſich derer zu bedienen Wem
ie alſo nicht zuſtehen mag s bleiben laſſen Etwas um

ſtändlich und in ihrer Wirkung zweifelhaft erſcheinen zwei
Rezepte S Naſenbluten Halte einen Blutſtein oder
ein Stück Kreiden in der Hand auf welcher Seiten das Blut
gehet aber wohl unter dem kleinen Finger hat offt ge
olffen und Nimm Leimen von einem Backofen zerſtoß

nnd mache mit Eſſig und Waſſer einen Brei ſchlage ſolchen
kalt über die Stirn, Unterdeſſen kann das Bluten aller
dings aufgehört haben Als allerbeſtes Mittel für die
Müdigkeit wird in voller Uebereinſtimmung mit den

rigen medizinifchen und ſonſtigen Autoritäten die
uhe empfohlen Weniger einſach vielleicht auch weniger

wirkungsvoll iſt das Mittel gegen Ungeziefer das das leßte
iſt Man hält dafür wann einer ein Beinlein von einem
todten Menſchen ſo auf den Gottesäckern leichtlich zu be
kommen in ſeinen Kleidern vernähet bey ſich trage werde
er nicht leichtlich von Läuſen und Ungeziefer angefochten
Oder nimm Wermuth einen guten Theil und die inneren
Abſchnitte von Pferdehuffen ſiede ſolche in halb Laug und
Waſſer und dunke deine Hemden darein und laſſe es
trucknen ſo wird dir keine Laus darein kommen und die
darinnen ſeyn heraus marſchiren Der dritte und
letzte Anhang enthält eine Pferdekur Einige der Rezepteſind recht komplizirt und ſtellen an die Natienten nicht

geringe Anforderungen andere wieder ſind ſehr einfach
Wann ein Roß nicht freſſen will nimm einen Königs

Kertzen oder Wüllich genannt halte es ihm vor die Naſen
ſo frißt es bald wieder iſt bewährt Mehr kann man
wirklich nicht verlangen
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der Vertrauensmann des Wandsbecker Kreiſes nach dem Bericht

mit eigener

Bückerelgeerde a aber die Einlöſung des Ver

nungen an die der Melnung ſind

umliegenden Ortſchaften eingefunden Auf den Erfolg dieſer
eigenartigen Proteſtkundgebung kann man mit Recht geſpann
ſein

Parlamentariſches
e Jn etwa 14 Tagen wird das Gerüſt welches das neue
er renhaus verkleidet fallen Der Prachtbau iſt in ſeinemFahren nahezu vollendet nur an den oberen Theilen der

Vorderfront ſind noch einige architektoniſche Arbeiten zu ver
richten Der mittlere Theil des nd e iſt bekanntlich
das eigentliche Herrenhaus während der öſtliche vorſpringendeFlügel für die Wohnung des P räſidenten des Abgeordneten

anſes der weſtliche Flügel für die Wohnung des Herrenhaus
präſidenten beſtimmt iſt Die Höhe des Herrenhauſes beträgt
etwa 22 Meter die Geſammtfront nimmt eine Breite von
115 Meter ein Außer dem großen Sitzungsſaal der durch drei
Geſchoſſe reicht und durch eine mit reicher Glasmalerei ge
ſchmückte Oberlichtdecke überdacht wird enthält das Herrenhaus
noch elf kleinere Sitzungsſäle gen Erdgeſchoß vor dem Ein

ang zum großen Sitzungsſaal liegt eine große Wandelhalle
erner befinden ſich im Parterre Reſtaurationsräume welche die

weſlliche Hälfte des Erdgeſchoſſes einnehmen und mit dem
Garten durch einen verandaartigen Vorbau verbunden ſind Jm

nnern des Herrenhanſes iſt man mit den Abputzarbeiten auch
ald fertig die techniſchen Anlagen für Beleuchtung Lüftung

und Heizung ſind ebenfalls vollendet

Parteinachrichten
Das Jntereſſe der Arbeiter am gewerkſchaftlichen Zu

ſammenſchluß iſt noch immer ein ungleich höheres als die
Betheiligung an der politiſchen Organiſation Es iſt dies eine
Erſchelnung über die auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen ſchon
vielfach lebhafte Klage geführt worden iſt Auf der vor einigen
Tagen ſtatigehabten ſozialdemokratiſchen Parteikonferenz für den
8 und 10 ſchleswig holſteiniſchen Reichstagswahlkreis wurde
dieſes Mißverhältniß zwiſchen der Zahl der gewerkſchaftlich
organiſirten und der Zahl der politiſch organiſirten Arbeiter
ebenfalls zur Sprache gebracht Die Gewerkſchafter müßten
energiſch aufgerüttelt und an ihre Pflicht erinnert werden Der
Abg Frohme bemerkte u es ſei leider eine Thatſache daß
überall wohin man auch blicken möge auch in Berlin die
Zahl der politiſch organiſirten Genoſſen relativ klein ſei kleiner
als die der Gewerkſchafter Eine weitere Klage bildete der
Rückgang der Parteibeiträge Thatſache ſei ſo erklärte

des Hamburger Echo daß die Zuwendungen an die Partei
kaſſe in Berlin zuſammenſchmelzen und dieſe Thatſache werde
auf dem kommenden Parteitag lebhaft erörtert werden
Die Einnahmequellen welche die Partei früher gehabt ſeien
verſiegt Hauptſächlich ſeien es nur noch die Vereine welche
Geld aufbrächten auf Liſten komme nur noch wenig zuſammen

Wie es ſcheint hat der Vertrauensmann wohl nur aus takti
ſchen Gründen die Finanzlage der Partei ſo ungünſtig ge
ſchildert Denn die im Vorwärts veröffentlichten letzten
Monatsausweiſe des Kaſſirers über die Parteieinnahmen laſſen
einen derartigen Rückgang keineswegs erkennen

Heer und Flotte
Die neueſten Ereigniſſe im amerikaniſchen Revo

Iutionsgebiet ſowie die fortwährenden Klagen in der
Preſſe über den mangelhaften Schutz deutſcher Jntereſſen in den
bedrohten Ländern ſcheinen nunmehr Eindruck auf die Regierung
gemacht zu haben Es wird gemeldet daß das auf der Ausreiſe
begriffene Kanonenboot Panther Befehl erhalten hat nach
Haüäti abzudampfen wo es vorausſichtlich am 1 September
eintreffen wird Auch der auf der vſtamerikaniſchen Station
befindliche große Kreuzer Vineta wird in nächſter Zeit ſeine
Reparaturen in Newport News beenden und ſteht dann zur
Verwendung bereit Dagegen iſt ein in New York ver
breitetes Gerücht daß eine Landung deutſcher Truppen
in Puerto Cabello beabſichtigt ſei natürlich eine Ente
Ebenſo wird die Meldung von einer größeren gemeinſamen
Aktion deutſcher und amerikaniſcher Marineſtreit
kräfte in Venezuela dementirt

Nach einer Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die
Fahrt der Truppentransportſchiffe iſt der Truppentransport
dampfer Piſa am 10 Auguſt in Taku eingetroffen

S M S Hertha iſt am 11 Auguſt in Yokohama ein
getroffen und am 12 Auguſts von dort nach Nagaſaki in See
S angen S M S Thetis iſt am 12 Auguſt inha gva eingetroffen

S M S Gazelle iſt am 12 Auguſt in Willemſtad
auf Curaçao eingetroffen und geht am 15 Auguſt von dort
wieder in See

S M S Rhein iſt am 12 Auguſt in Travemünde ein
getroffen und beabſichtigt am 13 Auguſt die Reiſe nach Kiel
fortzuſetzen

Verſammlungen und Kongreſſe
Auf dem Verbandstag des Centralverbandes deut

ſcher Bäckexinnungen Germania in Köln erklärte am
welten Berathungstage Bäckermeiſter BlinckmannHamburg daß
le Behörde den Plan eine Streikabwehrkaſſe zwangsweiſe zu

begründen abgelehnt habe Einſtimmig wurde der Vorſchlag
angenommen die Streikabwehrkaſſe auf fakultativer
Grundlage zu gründen und eine Kommiſſion aus 9 Mitgliedern
mit der Ausarbeitung der Satzungen zu betrauen Ebenſo ein
ſtimmig wurde der Antrag angenommen an die Mitglieder des
Verbandes das dringende Erſuchen zu richten die Kollegialität
und Solidarität dadurch zum Ausdruck zu bringen daß ſie auf
die Rückzahlung der von ihnen eingezahlten Gelder zum Streik
abwehrfonds der hten Der Verbandstag beſchloß dein Vor
ſtand anheimzugeben eine Unfall und Haftpflichtkaſſe

erwaltung zu errichten Einſtimmig angenommen
wurde eine Reſolution welche die Aufhebung derBäckereiverordnung über den Marxhmalarbeitetag im

ſprechens verlangt die Verordnung mehr dem Jnlereſſe des Ge
werbes anzupaſſen Mit geringer Mehrheit wurde ein Antrag
angenommen auf Verlängerung der Arbeitszeit an
Sonn und Feſttagen von 8 bis 10 Uhr morgens Un
mittelbar hierauf wurde der Antrag berathen Der Ver
bandstag erklärt ſich prinzipiell für Abſchaffung der
Sonntagsarbeit Der Vorſtand wird beauſtragt
alle diejenigen Jnnungen die die Sonntagsarbeit ab
Kaffen wollen in diefem Beſtreben zu unterſtützen

er Antragſteller log mit dem Wunſche es werde
in nicht zu langer Zeit gelingen die Sonntagsarbeit
auch im Väckereigewerbe abzuſchaffen damit auch die Bäcker
Gottes Wort befolgen können Dieſer Antrag erregte lebhaften
Widerſpruch Bäckermeiſter Wendt Dresden erklärte Soeben
aben wir einen Antrag angenommen in dem wir eine Ver
ängerung der Arbeitszeit verlangen und nun wird beantragt
die Sonntagsarbeit abzuſchaffen Haben wir denn nicht ſchon
Polizeiverordnungen und Geſetze genüg Wollen wir denn daß
vor und hinter unſerem Laden ein ſteht Der
Verbandstag lehnte aber nur den erſten Theil des Antrags ab
und nahm den zweiten Theil über die h der Jn

e könnten die Sonnkags

zeit für Verkäuferinnen Vn mindeſtens 10 Stunden
eine ununterbrochene ſein darf Weiter wurde beantragt
die Staatsregierung zu erſuchen dem Entwurf über die Ein

n von Bäckereien und Konditoreien vom
20 Aug 1900 keine rückwirkende Kraft zu geben denn dadurch
würde nicht nur eine große pekuniäre ädigung der beſtehenden
Bäckereien herbeigeführt ſondern auch die Exiſtenz vieler Bäcker
meiſter in Frage geſtellt werden Es ſei ferner dahin zu wirken
daß die Reviſion der BVäckereibetriebe nicht von der Bau
polizei ſondern durch die Beauftragten der Jnnungen im
Verein mit den Gewerbeinſpektoren ausgeführt werde Darauf
wurde die Verhandlung vertagt

Die deutſche Städte Ausſtellung in Dresden
ſoll am 20 Mai 1903 in Gegenwart des Ehrenvorſitzenden
des Reichskanzlers Grafen v Bülow eröffnet werden Zur
Eröffnung werden die Hauptſtädte faſt aller europäiſchen Staaten
ſowie die Städte New York Waſhington und Philadelphia ein

eladen werden An der Ausſtellung betheiligen ſich 128 deutſche
tädte Da die Räume des Dresdener Ausſtellungspalaſtes

nicht ausreichen ſo müſſen verſchiedene Sonderausſtellungen in
Pavillons und im Freien veranſtaltet werden Die Einlieferungs
friſt läuft für die Städte am 15 April und für die gewerblichen
Abtheilungen am 10 Mai 1903 ab Auf Einladung der Stadt
Dresden ſoll im September 1903 mit der Ausſtellung ein
Deutſcher Städtetag veranſtaltet werden auf dem u a Ober
bürgermeiſter Dr Adickes in Frankfurt einen Vortrag über
Die ſozialen Aufgaben der deutſchen Städte halten wird

Ausland
Rußland nnd die Zuckerfrage

Der Londoner Daily Telegraph will jetzt wiſſen daß die
Unterhandlungen zwiſchen den Großmächten und Rußland be
züglich der Zuckerkonvention wahrſcheinlich zu dem Abſchluß

land die Konvention mit dem Verſprechen anerkennt ſeine
Zuckergeſetzgebung zu ändern Rußland giebt alſo falls dieſe
Meldung ſich beſtätlgt nach Die Hauptſache aber die Be
ſtätigung bleibt abzuwarten

Holland
Der kürzlich verſtorbene Burengeneral Lukas Meyer iſt

einige Tage vor ſeinem Ableben von dem Londoner Korre
ſpondenten der Chicago Daily News interviewt worden Der
General ſagte im Weſentlichen folgendes

Die Buren haben vom Anbeginn des Krieges genan ge
wußt daß ſie ihren Kampf ſelbſt ohne auswärtige Beihilfe
auszukämpfen haben würden Ein Theil aber nur ein geringer
Theil meiner Landsleute hoffte allerdings daß einige Mächte
namentlich die Vereinigten Staaten von Amerika uns helfen
würden aber Joubert Cronje Botha Delarey und Dewet
haben nie auf Hilfe vom Auslande gerechnet und waren dem
nach ſpäter über die ablehnende Haltung der Vereinigten
Staaten nicht enttäuſcht

Botha Delarey und Dewet beabſichtigen nach Amerika zu
reiſen nicht um dort Hilfe irgend welcher Art zu erbitten
ſondern um amerikaniſche Farmen und Farmer zu ſtudiren
Wir haben die amerikaniſche Land wirthſchaft immer als
muſtergiltig betrachtet Die Buren wollen in Südafrika
bleiben ſie wollen in dem Lande ihrer Geburt auch ferner
Gedeihen und Glück zu finden ſuchen Noch iſt das Land
Fwerat wenngleich in Prätoria jetzt eine andere Regierung

errſcht
Jch glaube nicht daß die in Südafrika beſtehenden Raſſen

unterſchiede ſo bald wieder zu einem Krieg führen werden
Wir Buren haben den Verluſt unſerer nationalen Unabhängig
keit allerdings nicht lächelnden Antlitzes hingenommen wenn
aber die britiſche Regierung alles das thut was fie den
Buren und Afrikandern verſprochen hat ſo werden Brite Bur
und Afrikander unter den neuen Verhältniſſen friedlich neben
einander wohnen

Um unliebſame Gerüchte betreffs Zerwürfniſſes zwiſchen Krüger
und Lukas Meyer kurz vor dem Tode des letzteren zu erſticken
wird weiter ein Brief Krüger s an die Wittwe bekannt
gegeben

Liebe Frau Meyer Einige Zeitungen berichten ich hätte
mich Jhrem verſtorbenen Gatten gegenüber geäußert anläßlich

von ihm angenommenen Einladungen während ſeines
Aufenthalts in England Jch kann erklären daß ich mit
Jhrem Gatten mit keinem Wort über dieſe An
gelegenheit ſpracch und ich lege Werth darauf dies jetzt
zu ſagen weil es mir ſcheint daß dieſe meine Verſicherung
Jhnen in den traurigen Umſtänden worin Sie ſich befinden
willkommen ſein könnte

Außer dieſem Brief ſchrieb der Präſident einen zweiten
ren und durchaus herzlichen Beileidsbrief an die

Jittwe

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 13 Aug Aus der Stadtverordneten

Sitzung i Auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen die Stadt
verordneten in geſtriger Sitzung dem bei der öffentlichen Neu
verpachtung des der Stadt gehörigen Rittergutes Greppin
Beſtbietenden Landwirth Ernſt g prerm an eg al enſte de auf
ein Gebot von jährlich 11,300 M den Zuſchlag zu ertheilen
Die Pachtzeit welche am I Juli 1903 beginnt dauert 12 Jahre
T Als beſoldeter Beigeordneter wurde der ſeitherige
Jnhaber der Stelle Stadtrath Hempe wiedergewählt Das
Gehalt iſt auf 3000 M feſtgeſetzt und ſoll am 1 April n J
auf 3300 und 3 Jahre ſpäter auf 8600 M ſteigen Die Ein
nahmen der hieſigen Stadtſparkaſſe betrugen ſeit 1 Januar
bis 31 Juli d J 526,112,45 denen 514,802,89 M an Aus

h Aehenuberſtehen ſo daß ſich ein Beſtand von 11,310,06 M
ergiebt

K Wettin 13 Aug U nfall Heute vormittag erlitten
in einem hieſigen Steinbruch zwei Arbeiter durch einen Spreng
ſchuß Verletzungen ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte

Heltſtedt 13 Aug Pietätloſigkeit Vor etwa
4 Wochen wurden von den Atlasſchleifen der auf dem Ober
ſteiger Brunneſſchen Grabe liegenden Kränze die Goldfranſen
abgeriſſen Eine Unterſuchung ergab daß der frühere Bäcker
und jetzige Arbeiter Wilh Oſterburg die Goldfranſen ab
geſchnitten ſie an ſeine Vorſtandsſchärpe des Vereins Schützen
bund angenäht und dann mit dieſer Schärpe auf einem am
13 Juli veranſtalteten Vergnügen paradirt hatte

Staßfurt 18 Aug Ankauf von Kalilagern im
Kankaſus Der Vertreter eines der bedeutendſten Staßfurter
Werke hat ſich nach dem Kaukaſus begeben um eventuell wegen
Pachtung oder Ankauf von in der Nähe der transkaukaſiſchen
Bahn gelegener neuentdeckter reicher Kaliſalzlager zu ver
handeln

Lützen 13 Aug Ver brannt Am Freitag gerieth das
8 e iährige Söhnchen des Maurxers Naundorſ beim Spielen in
dem Gehöft des Bäckermeiſters Gneiſt in die Aſchengrube in
der ſich glühende Aſche befand Dem armen Kinde wurden da
r d üße und Beine derart verbrannt daß es am Sonn
ag verſtarb

Halberſtadt 13 Aug Domänenverpachtung Die
Domäne eſteregeln die einen Geſammtflächeninhalt von
470,4158 Hektar aufweiſt iſt nachdem bei der erſten Ausbietung
ein annehmbares Pachtgebot nicht abgegeben worden war jehtarbeit abf e Antrag des en re Pommernwurde beſchlofſen dahin vorſtellig zu werden daß die Ruhe nochmals im Sitzungsſaale der königlichen Regierung auf dem

eines Sondervertrages führen werden demzufolge Ruß

Domplatz zur Pacht a worden Das Höchſtgebot gab
der bisherige Pächter Amksralh Wahnſchaffe mit 38,000 Mark
ab im vorigen Termin hatte er als alleiniger Bieter nur
28,000 M geboten während er bisher 40,000 M Pacht gab
Andere Gebote wurden noch abgegeben mit 37,000 Mark und
37,500 Mark

a Vom Eichsfelde 138 Ang Ein ſchreckliches Unglück
hat ſich in Taſtun gen Kreis Worbis ereignet Die Ehefrau
Franke ſtand mit ihrem Kinde auf dem Arm vor dem geöffneten
Fenſter ihrer Wohnung Unten auf der Straße ſpielie der
14 jährige Sohn des Hauswirths mit einem alten Gewehr das
der Junge in einer Ecke gefunden hatte Plötzlich enllud ſich
die auf die Frau gerichtet geweſene Schußwaffe und mit einem
gellenden Schrei ſtürzte Fran Franke mit ihrem Kinde zu
Boden Das mit Schrot und gehacktem Vlei geladene Gewer
hatte die Unglückliche in den Kopf und in die Augen gelroſfen
während das kleine mit am Boden liegende Kind ünverietzt
blieb Ein Auge iſt ganz verloren doch geht die Auſicht der
Aerzte dahin daß auch das andere weniger verleßte Auge
erblinden wird Aus dem Kopf konnten die Schrotkörner noch
nicht ſämmtlich entfernt werden Um das Unglück voll zu
machen iſt die bedauernswerthe Frau geſtern niedergekommen
Der Zuſtand iſt hoffnungslos

Ordensverleihnngen Verliehen wurde Dem Fabrikanten
Bernhard Claes zu Mühlhauſen i Th der Rothe Adler Orden vierler Kaſſe
dem Eiſenbahn Betriebs ekreiär a D Pape zu Erfurt der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn Packmeiſter a D Friedrich Luhn zu
Siebleben H erzogthum Sachſen Koburg Gotha den Bahnwärtern a D Friedrich
Zimmermann zu Eiſencch Karl Pfannſtiel zu Krawinkel Herzogthum
Sachſen Koburg Gotha und Augnſt Her ſchleb zu Gispersleben im Kreiſe Erſnet
ſowie dem Eiſendahn Nachtwächter a D Karl Volknant zu Siebleden
Herzogthum Sachſen Koburg Cotha das Allgemeine Ehrenzeichen Den nach

benannten Reichsbeamten wurde die Erlanbniß ertheilt zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtprenßiſchen Orden und zwar des Eroßkomühnrkrenzes des
Großherzoglich medlenburg ſchwerinſchen Greifen Ordens des Komthurkrenzes
mit dem Stern des Großherzoglich fächſiſchen Hans Ordens der Wachſamleit
oder vom Weißen Falken des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehreukrenzes erſter
Klaſſe mit der Krone und des Fürſtlich reußiſchen älterer Linie Chreu
kreuzes erſter Klaſſe dem Ober Poſtdirektor Geheimen Ober Poſtrath Ritz her
zu Erſurt des Herzoglich anhaltiſchen Verdienſt Ehrenzeichens ſür Rettung ans
Gefahr dem Poſtſchaffner Kühne zu Oranienbanum Anhalt des Fürſuich
renßiſchen jüngerer Linie Ehreukrenzes druter Klaſſe dem Poſidirektor
Trommsdorf zu Schleiz des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Fürnlich
lippiſchen Haus Ordeus den Poftmeiſtern Jlſe zu Salzuflen und Riebde zu
Blumberg Lippe

a Blankenburg a 18 Aug Zuſammenkunft ehe
maliger Schüler des Herzogl Gymnaſiums Jm
Herbſt d J ſind 25 Jahre verfloſſen daß 9as jetzige Gymnaſial
gebäude ſeiner Beſtimmung übergeben worden iſt Aus dieſem
Anlaß hat eine Anzahl alter Schüler beſchloſſen eine Zuſammen
kunft früherer Zöglinge des Blankenburger Gymnaſiums in der
Zeit vom 26 bis 28 September zu veranſtalten Anmeldungen
nimmt Rechtsanwalt Dr Hamemüller hier entgegen

Deffan 13 Aug Tod infolge von Jlutrergiſtung
Der erſte Aſſiſtenzarzt des hieſigen Kreiskrankenhauſes Dr
Beyer iſt heute früh an einer Blutvergiftung die ihn vor
etwa einer Woche aufs Krankenlager warf geſtorben Der Tod
des allgemein beliebten ſtrebſamen Arztes der faſt drei Jahre
ber an der Anſtalt wirkte ruft in weiteſten Kreiſen Bedauern

ervor
Köthen 13 Aug Vom höheren tech niſchen Jnſtitut
Schrebergärten Der derzeitige Beſitzer des Höheren

Techniſchen Jnſtituts hat nun ſeine Anſprüche weſentlich herab
gemindert tatt 125,000 M fordert er jetzt nur noch 101,000
Mark in welche Summe jedoch auch der 26,000 M betragende
Penſionsfonds eingerechnet iſt Weiter hat ſich der Direktor
verpflichtet die bis zum 1 Oktober fälligen Gehälter im Betrage
von 11,000 M zu zahlen Die Kommiſſion zeigte ſich bereit
dieſes Angebot anzunehmen der am Freitag ſtattfindenden
Gemeinderathsſitzung ſoll eine bezügliche Vorlage zugehen Zur
Deckung der Koſten ſoll eine Anleihe im Betrage von 200,000 M
aufgenommen werden Von den verbleibenden 90,000 M muß
die Stadt das beſchloſſene maſchinentechniſche Laboratorium
bauen und die ziemlich koſtſpielige Einrichtung beſorgen die
Bibliothek vervollſtändigen und ſonſtige Verbeſſerungen treffen
Auch iſt in den erſten Jahren mit Sicherheit darauf zu rechnen
daß die Stadt einen erheblichen Zuſchuß leiſten muß Ein
Schrebergärtenverein iſt nunmehr auch in unſerer Stadt be
gründet worden Jn einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung erklärten 80 Herren ſofort ihren Zellritt und ihre

Bereitſchaft zur Abnahme einer Gartenparzelle von 200 qm
Die Stadt hat ein Ackerſtück zu günſtigen Bedingungen zur
Verfügung geſtellt

Köthen 13 Aug Schwere erlittgeſtern vormittag die beim Juſtizrath B bedienſtete Luiſe K
dadurch daß ihre Kleidung am Herdfeuer in Brand gerieth
Dem Dienſtherrn der auf das Geſchrei des Mädchens herbei
eilte gelang es zwar die Flammen zu erſticken doch ſind die
Verbrennungen ſo arg daß die Ueberführung des Mädchens in
das Krankenhaus angeordnet werden mußte

BVraunſchweig 13 Aug Vekämpfung des Polka
handels Die zahlreichen Uebelſtände beim Polkafleiſchhandel
haben nunmehr endlich dem Magiſtrat Veranlaſſung zum Ein
ſchreiten gegeben Der Magiſtratsdezernent für das Schlacht
hausweſen Stadtrath Meyer hatte für heute mittag eine Sitzung
der Schlachthausdeputation einberufen auf deren Tägesordniilig
ſtand Vorſchläge zur Sekämpfung des überhandnehmenden
Polkaflelſch andels Jn der Sihßung wurde wie wir erfahren
hauptſächlich der Fall des Schlächters Tappe aus Melverode
beſprochen der einige kranke Schweine billig aufgekauft hatte
und die Deputation einigte ſich im Anſchluß daran dahin daß
der StadtverordnetenVerſammlung Vorſchläge gemacht werden
ſollen durch die die Einfuhr minderwerthigen Fleiſches nach
Braunſchweig eingeſchränkt werden kann

Weimar 13 Aug Ueber die unehelichen Geburten in den thüringiſchen Staaten im Jahre 1900 ſind
folgende ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt worden Es waren
von 100 Geburten unehelich 9,6 in Sachſen Weimar 11,6 in
SachſenMeiningen 10,9 in ehrten 10,8 in Kobiirg

h

Gotha 9,1 in Schwarzburg Soiſdershauſen 10,4 in Schwarz
burgedtudolſtadt 7,8 in Reuß ä L und 11,0 in Reuß j L

f Jena 13 Aug Selbſtmord Anfangs dieſes Monatswurde der Bahnhofs Inſpektor Pfennig auf Bahnhof Göſch
witz vom Dienſt ſuspendirt nachdem in der Kaſſe Unregelmäßig
keiten vorgekonimen waren Dieſer Tage beging Pfennig Selbſſ
mord indem er ſich in der Saale ertränkte Die Leiche iſt bei
Wöllnitz gefunden worden

Rndolftadt 18 Aug Andrang von EinjährigFreiwilligen Zur Ableiſtung ihrer einjährigen Dienſtzeit
hatten ſich beim dieſe Bataillon 50 Mann gemeldet von denen
jedoch nur 30 berückſichtigt werden konnten

Eiſenach 12 Aug Meſſung des Rennſteigs Prof
Dr Bühring Elberſeld früher in Arnſtadt und Prof Dr Harten

a r P e rig S aus eineMeſſung des Rennſte or deſſen Ausdehnung bisher au168,8 km feſtgeſtellt war s i
Gößnitz 13 Ang Vermächtniß Der kürzliverſtorbene Rentner Keller von hier hat unſerer S

teſtamentariſch die Summe von 65,000 M vermacht die Zinſen
des Kapitals ſollen zu mildthätigen Zwecken verwendet werden

Leipzig 138 Aug Zum Fall Grabich Der Vater des
ugendlichen Mörders hat Frau Klein die Mütter der ermor

deten Anna Klein aufgeſucht und ihr ſein innigſtes Beileid zum
Tode ihres Töchterchens ausgeſprochen auch hat er ſich ſofort
freiwillig dazu entſchloſſen für die Fran bis zu ihrem Lebens
ende dermaßen zu ſorgen daß die arme Händlerin aller weiteren
Sorgen für die Zulunſt enthoben iſt
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Langjährige Verbindung mit orsten Fabrikantenbürgt Tür solide Waaren vei vorthell
hnafſtesten Preisen

eisse Seidenstoffe
ſür Brautkleider

m
Maschinenbausehnſe n Leipzig S

Werkmeistersehnlo
Abtheilung der städtischen Gewerbeschule

v Beginn des neuen Kursus am 13 Oktober e
Nähere Auskunft und Programme durch die Direktion

Wir Damen
Shampooing Amerik Kopfwäsche

mit elektriſcher Warmluft Trockenmaſchine ſchnelle geſunde
natürliche Haartrockunug Waſchen trocknen u friſiren 1,25im Abonnement 1 Mk feine ſaubere aufmerkſame Bedienung

Fran ZeutsehlerSpecial Geschüftf für Hanrpfiege und Damen uren

S Grand u v

EIauit u arm
leidende ſowie alle ſexuelle Leiden bebandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag
Mundansbrüiche ze ſpez veraltete Harn u Blaſen ſowie Nierenleiden
ohne j Berufsſtörung
Auswärts brieflich mit beſtem Erfolg

Halle aII Sollte Gr ulridb e 38 i Etage
Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

Wiesbaden
Villa Levanga
Victoria Strasse 9

Töchter Tensionat
Haushalt u Kochkunst Zuschneiden
und Kleidermachen Deutsch Französisch FEnglisch Italienisch mit den
6i inschlagenden Litter aturen Buchhal
tung unä Correspondenz Wissenschaft
und Kunst Malen Musik Universelle
Ausbildung Jahrespension incl Unter
richt HI 1200 Keine Nebenreehnung

Prospekt und Näheres Inst Vorst Harg Boettger

t Täfelungen für Decken und Wände0p x a in jeder Preislage und Geſchmacksrichtung
t anzubringen prächtige dekorative Wirkungder echten Hölzer empſtehit wut Moritz Bnuartikel Speztialitäten

Magdeburger Straße 60 Telephon 1206

Ceriehtlieher

SWein Ausverkauf s
Die Wein und Spirituosen Bestände

Pany Seht chen Fonhurematse

werden zu

eutend herabgesetzten Preisen

S W Jvon es0BGers r rthen Weinen sind noch am Lager

St Estéphe 0,80Miersteiner
Margaux 90 Oppenbeimer Riesling I 15
Chäteau Calon 20 Dorf Johannisberger e 35

e
x

a

Beychevells 25 Oppenheimer Schloss 5
w Léoville 35 Niersteiner Domtbal 7

Larose Perganson 75
1893 er Chäteau St Pierre

Sevaistre St Julien Zeltinger 76
IV Gewächs 30 Tritienheimer 60 90

1890 er Chäteau PDuplessis Josephshöfer e I 1I5
Moulis 30Erdener Treppehen I1 15

1893 er Chateau Pichon Brauneberger Ausleso 90
Longueville Lalande Steſfansberger 21 10
Pauillac II Gewächs 65

Nusserdem noch diverse hervor

vorragende och
Die Prelse verstehen sich Netto Kasze incl Glas excl Riste

Vollständige Preislisten ſtehen auf Wunsch zur Verfügung nuch
werden Probeflaschen zu darin autgeführten Preisen abgegeben

2 Magdebursg Der Konkursverwalter
Berlinerstrasse 3031 Schellbaeh

P I

Seesseoesesesesseeees es

Viele Aurekenn ungsſchreiben zur gefl Einſicht S

2

Wegen Aufgabe meines Detallgeſchäfts
Gr Ulrichſtraße 41 Ecke Kanlenberg

bringe ich mein umfangreiches Lager zum

gämz lichen Ausverkauf
zu außerordentlich billigen Preiſen

Laden und Gaseinrichtung iſt zu verkanfen

Total Ausvorkaul S S Buchſn rung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Reyer Buchbalter

Meckelſtraße 6 III

Photographie
S Benckert
S 13 St Viſtbilder Mk 4,50

20un ab

Eerggen Glas Sehr
helten darf mit einer

vortheilhaften

verglichen werden denn der Erfolg jeder

am beſten zu beurtheilen in der

Central Annoncen Expedition G
Gegründet 1864

Central Bureau

Die ſachgemäße Berathung in Jnſertionsangelegen

Capitalsanlage
von beſtimmten Factoren abhängig die der Fachmann

Lage iſt Jn allen Jn
ſertionsangelegenheiten wende man ſich an die bekannte

Daube UDo
Frankfurt a FHI Kaiſerſtr 10 a

Bureau in Leipzig Petersſtr 31

s Cabineibilder Mk 12 8
Zähne in Gold und Kautſchuk

Stiftzähne Kronen
Brückengebiſſe haltbar u ohne Gaumen

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg
Netz Geiſtſtr 15 T AdlerApotheke

Breiteſtraße Eingang
Anfertigung ſchriftl Arbeiten
jeder Art Gute Handſchriſt ſaubere

Aus ſübrung Aufträge unter B F
5715 an Rudolf S

Annonce iſt

55 T s

e kvcherS

e mit
S Gneherde Bratofſen

S Gasplätt Einrichtnugen
Z Beſte und ſparſamſte Syſteme
à Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

f Maschinenſneabeg m
Programm Koster ſei ringe Kommiser

r Gewerbe Fkademie
Inogenieure und Baumeister

6 akad Kurso
II Technikum mittlere S

achte Maschinen u t

Elektro Bau Waſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 13

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viel Sorten liek bill

Geſlndeſter Tafel und Eimache g

In Driginglflacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig mit Theilung zur augenblicktichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Sir Für die Tafel oder Geldſch rank wit
zum Früchte Einmachen naturell oder weinſarbig 1

Man verlange und nehme Elb s E
nur die ſeit 1875 beſtbewährte

An Halle echt zu haben bei

Oscar Ballin jun,
Carl Bartels
Ludwig BarthJulius Bothge
F BocrholdtErnst Boyert r V ànkerömert Zwinger Drogerie A

Feakranann
F W Gineserrelnrboid O0
Otto Hoppe
Ernst Fontasch
aui Kegel

Röhkling

Carl Kr ütgen M Oh
Ernst Oehse
G Osswald Nauchf
F A Vratz Drogerle
FPottel Broskowslküä

Eſſig Eſſenz

Arno Rasch
Vritz Raue
WV E Schmidt Jnh OarlOtto Bei
Sprengel RinkTheodor Stade

Steinbach
Georg Uber Albert

Schlüter Wachf
E Walthers Nachf
Oswald WeiseRobert Weise Zu den 2 gol

denen ZuckerhütenWerther Go
Otto Nonaeilc A O WernevGebr Torn Hofl

In Gerbſtädt bei
R Sander

die Fabrik von Muster franeotL Keseberg Hofgeismar 12

Kanfe ſtets
Kaſtenregale Waarenſchräuke

Ladentiſche mit und d Marmor
Fnd und Dezimalwaggen

m zu hö ſteh PreiſenPriedriehn Peileko i raße

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Auzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billtgſt
jedes Maaß Proben frei
Max Nlemer Sommerfeld N L

unbohrbar
geprüft Stahlgepauzert r Preis 300 verkauft

zu nur 180

Hann e
Mark

Trobsech

e e h e Sr S 2 S S e s 7 S eAls hen pennh e

offeriren wir eJ Gebirgs Himbeer Saft e

S pr Lir 1,20 SS Kirſch Saft pr Ltr 1,20
S Erdbeer Saft 1,4S Apfelwein von C Weſche

Quedlinburg 32 S
Friſche geſunde ſin Ninhurger Reines

Schweine
Sohmalz

äsoö

Pfd 42 Pfg

F H
Krause

EierSlück 4 Pfg
Mdl G0 Pfg

h Johannisbeerwein vorzligl
t Qualität 80 J eS Heidelbeerwein vorzügliche

e Qualität 80 SS Siironen St Kurzwecken S
pr Ltr 2 eBeim Einkauf von 2 Mark S

S 43 c Fläſchchen Wein od
Kör 9 gratis ve Lisner C0

z Weingroßhandlungh Kl Ulrichſtraße 21 pt
Fernruf 2322

Pfd 62 Pfg

Gr Ulrichſtr 44
Leipzigerſtr 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtr 39
Thomaſinsſtrx 40
Steinweg 24

Hochfeine friſche Bernburgerſtr 16

Tafelbutter h
pfd 108 Pfg Gorned
Slück 55 Pfg le

e

HalleSär ben LAnzeigenthef verantwortlich H Wechſung in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ewwenthaler
Sehweizerkäse

A meion
reitag den 15 d Mts Nachm2 V verſtelgere ich Geiſtſtraße 39

1 Poſten reinwollene moderue
Herren Kleider Stoffevölen neue ehe Scubvonten

temmlevgerichtl verein Taxgtor und Anctions

Commiſſar Kl Nirichſtraße 32

Mit 9 Beiblättern

Deutſchen

Pfd 80 Pfg
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